
metall · Juli 201438

AROUND THE GLOBE

Umbau des Salzburger Hauptbahnhofs
> Der Umbau des Bahnhofs in Salzburg 
ist eines von zwei Grossprojekten, die 
das Investitionsprogramm der ÖBB 
von 1997 abschliessen. Zum Planungs-
auftrag zählten die Neugestaltung der 
Bahnsteige, die Sanierung der denk-
malgeschützten Bahnhofs- und Kas-
senhallen, die Erweiterung des Zu-
gangstunnels zu einer lichten zentralen 
Einkaufspassage und der neue Eingang 
im Stadtteil Schallmoos. Noch vor sei-

ner Fertigstellung im kommenden Jahr 
ist das Projekt gerade zweifach aus-
gezeichnet worden: mit dem österrei-

chischen Staatspreis Design und dem 
Europäischen Stahlbaupreis. Die neuen 
Bahnsteigdächer verbinden sich mit 

der alten Stahlhalle von 1908 am 
neuen Standort zu einer hellen Bahn-
steigüberdachung zukunftsorientierter 
Ausprägung, die von Glas, Membran-
dächern und pneumatischen Luft-
kissen bestimmt wird. Dieses dy-
namische Raumgefüge interpretiert 
die Bewegung der anfahrenden bzw. 
abbremsenden Züge und verleiht dem 
Bahnhof so sein unverwechselbares 
Image. Fotos: Taufik Kenan, Berlin� m

Nahtlose Kupferhaut: Treppe auf Mallorca
> Als der Umbau der Villa in Palma 
de Mallorca bereits weitgehend abge-
schlossen war, wurde das Arup Mate-
rials Team in Berlin mit der Planung 
der zentralen Treppenkonstruktion auf 
Grundlage des Entwurfs von Studio 
Mishin Architectural Bureau beauf-
tragt. Dieses als Kernstück des Entwurfs 
agierende Element besteht aus unregel-
mässig perforierten Kupferpaneelen, 
die die tragende Struktur der Treppe 
vollständig umhüllen. Die einzelnen 
Treppenläufe werden von Stahlträgern 
gehalten, die in den Wangen integriert 

und in den Betondecken verankert sind. 
Auch sämtliche Verbindungen und Fu-
gen der Paneele sollten nach Vorgaben 
des Bauherrn möglichst unsichtbar 
sein. Die hierfür speziell entwickel-

te Verkleidung der Treppenelemente 
aus Furnierschichtholzpaneelen und 
aufgeklebten Kupferplatten erforderte 
eine enge Zusammenarbeit mit den 
Herstellern und eine Reihe von Arbeits-

modellen. Allein für die Treppenkonst-
ruktion wurden insgesamt fast 200 m2 
Verbundpaneele angefertigt, die annä-
hernd 12 000 Perforationen wurden 
mit einem CNC-Wasserstrahlschneider 
durchgeführt. Die Paneele sind zum 
Teil vollständig perforiert, zum Teil 
auch nur die Kupferhaut. Um das Blech 
exakt auf das Holz anbringen zu kön-
nen, wurden zuerst die Perforationen 
im Kupferblech geschnitten, danach 
das Blech teilweise gefaltet, auf das 
Holzelement aufgeklebt und das ganze 
Paket nochmals geschnitten. Fotos: Arup�m

UN-Verwaltungsgebäude Kopenhagen von 3XN 
> Das neue Verwaltungsgebäude 
«UN City» beherbergt acht Unteror-
ganisationen der Vereinten Natio-
nen, die bisher über das Stadtgebiet 
verstreut waren. Mit dem Standort 
am Nordhafen auf einer künstlichen 
Insel konnten einerseits die hohen 
Sicherheitsanforderungen erfüllt wer-
den, andererseits ist das Gebäude 
durch die prominente Lage an der 
Wasserkante gut sichtbar. Der stern-
förmige Grundriss symbolisiert die 
Aktivitäten der UN, indem er sich 
in alle Richtungen ausstreckt. Herz-

stück des Gebäudes ist zweifellos das 
lichtdurchflutete Atrium mit seiner 
raumgreifenden, dynamischen Trep-
penskulptur, die das Foyer mit den 
fünf oberen Bürogeschossen verbin-
det. Um das Atrium herum befinden 
sich offene Raumzonen für informelle 
Besprechungen und Pausen, sodass 
im Zusammenspiel mit der Treppe 
zahlreiche Blickbeziehungen entste-
hen, die die Orientierung im Gebäude 
erleichtern und die Kommunikation 
unter den Mitarbeitern fördern. � m
Fotos: Adam Mørk/courtesy of 3XN
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Vom Mannheimer Lagerhaus zur Top-Adresse
> Der 1957 zur Notversorgung der 
Bevölkerung gebaute Getreidespei-
cher im Mannheimer Hafen stand 
seit den 1990er Jahren leer und man 
suchte nach einem neuen Nutzungs-
konzept. Der ortsansässige Architekt 
Peter Schmucker und sein Team 
schlugen vor, den Betonkubus in 
weiten Teilen zu erhalten, die Be-
schaffenheit der verbauten Materi-
alien und vorhandenen Elemente 
auf ihre Tauglichkeit zu prüfen und 
erforderlichenfalls dem Stand der 

Technik anzupassen. Darüber hin-
aus sollte das Gebäude für neue 
Nutzungsarten umgestaltet werden. 
Inzwischen habe sich im siebenge-
schossigen «Speicher 7» insgesamt 
sieben Unternehmen eingemietet 

– vom Gourmet-Restaurant über ein 
Hotel bis hin zum Architekturbüro 
selbst. Die Lage ist das absolute Al-
leinstellungsmerkmal. Die wellenför-
migen Fassadenelemente bestehen 
aus Corten-Stahl. Das Besondere an 

diesem Material ist, dass es durch 
Bewitterung eine fest anhaftende 
Sperrschicht bildet, die Korrosion 
zwar auf der Oberfläche zulässt, 
diese in die Tiefe des Metalls hinein 
jedoch unterbindet. Der Rostschlei-
er liegt also nur oberflächlich auf 
und kann sich in seiner Anmutung 
unter Wettereinwirkung permanent 
verändern, ohne dass die Substanz 
der Fassadenbekleidung dadurch an-
gegriffen würde, erläutert Aumann. 
Fotos: Klaus Hackl/Schmucker und Partner� m

Aufträge im Metallbau erfordern umfassende Kenntnisse der wichtigsten 
Normen, Richtlinien, und Regeln. Nur wenn Sie bereits bei der Planung 
alles richtig machen, können Sie Rechtsstreitigkeiten und kostspielige 
Nachbesserungen vermeiden. 

Ihre Lösung: Im „Fachregelwerk metallbaupraxis Schweiz“ fi nden Sie als 
Schweizer Metallbauer erstmals die Grundlagen für den Bereich Metall-
bauerhandwerk – Konstruktions technik in einem Werk zusammengefasst. 

Ihre Vorteile:
●  Auf DVD und der Online-Plattform www.metallbaupraxis.ch fi nden Sie 

zahlreiche Informationen über Sicherheitsbestimmungen, bauphysikali-
sche und konstruktive Anforderungen sowie praktische Montagehinweise.

●  Mit dem praktischen Aktualisierungsservice erhalten Sie regelmäßig 
neue und geänderte Normen, Richtlinien, Regeln, Merkblätter und 
Hinweise. 

●  Sie erreichen gegenüber Ihren Auftraggebern größtmögliche Sicherheit 
und setzen Ihre Aufträge fachgerecht um.

●  Als SMU-Mitglied sparen Sie € 70,– (entspricht ca. 90,– CHF*).

Fachregelwerk 
metallbaupraxis Schweiz
Herausgeber: 
Schweizerische Metall-Union. 
Stand 06/2012.
DVD mit Aktualisierungs service und 
Online-Zugriff für ein Jahr inklusive.
ISBN 978-3-87128-081-8.
Jahresabo: € 366,– 
(entspricht ca. 470,– CHF*)
Vorzugspreis für SMU-Mitglieder 
€ 296,– (entspricht ca. 380,– CHF*)

Aufträge fachgerecht planen 
und sicher ausführen

Charles Coleman Verlag GmbH & Co. KG
Stolberger Straße 84 • 50933  Köln
Deutschland
Telefon: 0049 221 5497-259
Telefax: 0049 221 5497-130
service@coleman-verlag.de
www.metallbaupraxis.ch

Hiermit bestellen wir:

Expl. Best.-Nr. Titel Preis

081 Fachregelwerk metallbaupraxis Schweiz 
(Normalpreis)

€ 366,– (entspricht 
ca. 470,– CHF*)

081 Fachregelwerk metallbaupraxis Schweiz 
(Vorzugspreis für SMU-Mitglieder)

€ 296,– (entspricht
ca. 380,– CHF*)

Fax: 0049 221 5497-130 • Tel.: 0049 221 5497-259 • service@coleman-verlag.de

Direkt bestellen! Per Fax: 0049 221 5497-130
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Name/Vorname des Firmenansprechpartners Firma

PLZ/Ort

Geschäfts-Telefon/Geschäfts-Telefax (freiwillig) Geschäfts-E-Mail (Erforderlich für die Zusendung Ihrer 
Online-Zugangsdaten)

Datum, Unterschrift

Geschäftsadresse: 

Das Fachregelwerk 
metallbaupraxis Schweiz

Preisirrtum und Änderungen vorbehalten. Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen, siehe www.rudolf-mueller.
de/agb.html. Angaben gemäß DL-InfoV siehe www.rudolf-mueller.de/impressum.html. Preise inkl. Versand zzgl. Einfuhr-
Umsatzsteuer und Bearbeitungsgebühr des Postdienstleisters von ca. € 36,– (entspricht ca. 47,–CHF). *Abweichungen 
durch Währungsschwankungen sind möglich. Das Abonnement bezieht sich auf einen Jahresabschluss und verlängert sich 
automatisch um ein weiteres Jahr, wenn es nicht schriftlich zum Ende des Bezugzeitraums gekündigt wird.

SMU-Mitglieder 
sparen € 70,– 
(entspricht ca. 90,– CHF*)
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